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Beilage zu Rr . 2ZL der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 28 . Oktober L8VS

Frankreich.
Paris , 24 . Okt . Dir Kommissäre Englands und

Frankreichs beim Vicekönig von Egypten haben an besten
Ministerpräsidenten , Riaz Pascha , folgendes Schreiben ge-

richtet :
Pari - , den 1t . Oktober 1879 .

Herr Präsident ! Mittelst Telegramms vom 4. d. M . hob ' » Si¬

nn » angereigt , Laß die «zyprische Regierung sich außer Stande steht
die am 10 . d. M . sälligr »weite halbjährige Rate de» Tribut « , u

zahlen , und an » gefragt , ob e» on » nicht am Platze schiene, zu diesem

Behuf von Bankhäusern eine « Vorschuß »n mbmen . Wir haben

Ihnen geantwortet , taß mir unter den obwaltenden Umständen e«

nicht für an, ' messen finden kSnntrn , eine Anleihe zu wachen , sei «»

selbst um den Tribut »a zahlen . Sir könnrn nicht genau wissen ,
in welchem Maße dir bi»hrrigen Einnahmen die nächstfälligen Z >h-

lnngeu deekeu werde » ; aber e« unterliegt keinem Zweifel , d - ß , seit¬
dem die Engartekommisfion ihre Bilanz ausgestellt hat , also seit dem

April d. I ., die Finanzlage sich nicht so verschlimmert haben kau » ,
daß für jetzt neue Schwierigkeiten van der Art derjenigen , die Sie

nn » schon gemeldet haben , zu besorgen wären . Die gegenwärtige Re¬

gierung darf jede Verantwortlichkeit für Finanzverlegenheiteu ablehnen ,
deren wahre K ünde von dem Enqaeteaurschoß dargelegt « arden find ;
aber sie muß auch eia - für allemal aus AsShilfemittel verzichten , mit

denen die öffentliche Meinung unr über dir wahren Hilfsquellen de»
Lander irregesührt wird , und Schwierigkeiten , die sich mit jedem Tage >>

verschlimmern , nicht gelöst , sondern nur hinanSgeschoben « erden . Aas
Grund dieser Erwägungen äußerte « wir die Ansicht , daß «S sich nicht
empfehle , zur Beschoss»« , de« Tribut » rine Anleihe zu macheu , und
ia ähnlichen Fällen könnten wir nur da» nämlich « Gutachten abgeben .
ES scheint uu » nicht einmal räthlich , für welchen Zweck immer einen

neuen Betrag von der Rothschild 'schen Anleihe zu entnehme « . Die

» och verfügbaren Summen »on dieser Anleihe wüsten aaSschließlich
sür die L quidicung der nicht konsslidirten Schuld a« fgespart bleiben .

Zar Deckung der nächstfälligen Zinse » der unifizirten Schuld sollte
man unseres Erachtens nicht zu Steuerontizipationen Zuflucht neh¬
me » , welche den dann folger en Termin tu Frage stellen würden ,
sondern Alle » ausbieten , um die von den früheren Jahre « rückständigen
Steuern eiuzuireibln . Sollten die Eingänge der für die unifizirte
Schuld bestimmten Staatseinkünfte nicht «« »reichen , so wäre e» am

Platze , den Riß für di« halbjährige Zahlung vom 1. November au »
den allgemeinen Hilfsquellen de » Schatze » za entnehmen , jedoch nur

insoweit , al » mit diesen zuvor laut Dekret vom 12 . Mai 1878 die

Gehalte der Beamten und zweiten » die Rückstände de» Tribut » von

Sinstaatinoprl gezahlt werden wüsten . Die » ist unsere gemeinschost -

liche Ansicht , welche wir Sie in unserem Namen Sr . Hoheit dem

Khedioe mitzutheileu bitten . Genehmigen Sir u . s. w .
E . Baring , E . deBligniere » ,

Generalkontroleare .

In dem großen Saale de - Trocadero -PalasteS fand gestern
unter Mitwirkung der ersten theatralischen Kräfte dir Ma¬
tinee zum Besten des PenfionSfondS der französischen Büh¬
nenkünstler statt , in welcher die Pariser die Bekanntschaft mit
ihrem langjährigen Liebling Adelina Patti erneuern sollten . !
Der Saal war bis aus den letzten Platz gefüllt und die

Einnahme betrug nicht weniger als 64,000 Fr . Mit nicht
tndenwvllmdem Jubel begrüßt , sang die berühmte Primadonna ,

Die Oedeutuug der HSeliskeu und Mraunden .
( Schluß .)

Die barg,legten Gedauken de» Empedokle » und der egyptischen Theo¬

logie sollen no » jetzt za einer F - ckel dienen , mit der wir m die «gyp -

»ische Fiufterniß eimreteu , » m die räthselhaften Gestalten za beleuchten
und zu sehen , ob sie « u» in diesem Lichte einsach , ohne künstliche
Deutung , verständlich werden .

E » ist dr könnt , daß die alten Egypler die höchste Gottheit Lmna

(dieselbe mit Ofiri ») , gen-ähnlich Jupiter Ammon benannt , tu der

Gestalt eine » Widoer » darstellku . Daß die vier Köpfe , mit denen

diesrr Widder ans de« Denkmälern erscheint , sich ans die vier Elemente

beziehen , hat bereit » Lhawpollian richtig vermnihet , denn unter den
Bildwerken , welche Lepsin» in seiner Abhandlung . lieber die Götter
der vier Elemente bei den alten Egyptern " on » mittheilt , befindet sich
eine » , ia welchem der vierköpstge Widder al » die Haupifignr bei den
vier Elementen aostritt ; aus seinen vier Köpfen prangt ein « Kagel ,
der Ewpedvklttsche Sphairo ». In manchen Bildwerken befindet sich
zugleich aus rem Rücken de» Widder » dir Figur de» Geier » , da »
Sinnbild »der großen Mutter "

, der Ist » .
Weit staavoller ist die Verbildlichung der höchsten Gottheit durch

einen Widder mit eine« Kopse, aas welchem ebenfalls der Ewpedokleische
Sphairo » sich befindet ; » ater den vier Beinen fieht man vier Schlangen ,
von denen dir anter den beiden Vorderbeinen rine Figur auf dem

Hanpte tragen , welche die Richtung nach oben bedeutet , während die
» nter den beide» Hinterbeinen mit einem Hauptschmack versehen find ,
welcher die Richtung » ach nuten versinnlicht . *) Hier »erbildOche »
sehr paffend die vier Beine dir vier Elemente , gleichsam die vier sich
bewegenden Glieder »er Gottheit , indem fie durch ihre beständige « er -
Hindun - und Trennung da» gesammte kosmisch « Leben dewirkea . Die
Schlangen versinnlichen di« Ewigkeit der vier Elemente ; der Kopf -
schmuck der Schlangen deutet an , daß zwei von d - a Elementen nach
oben , zwei noch unten streben . Die auf dem Rücke » de » Widder »
stehende Figur , welche ohne Zweifel dieselbe Bedentun , hat , wie die

Figur de» Geier » auf dem Rücken de» vierköpfigea Widder », ist wahr¬
scheinlich die Jynx , da» Sinnbild der Aphrodite Ĵst ») . **)

Zn de«, bedenteadsteu altegyptischen Bildwerke » gehört der sogen .
Nilmeffer , eine senkrechte Säule , durch welch : wagerecht , in gleichen
Abständen von einander , vier ganz gleiche Qnerstäbe oder Qnerlinien

*) OLiunxolllon kantb . Lgxxt . xl . 2 (guator ) .
**) Der Wendehals , ein kleiner Vogel , deffe» Gelchrei demjenigen

de» Sperb « » ähnelt . Er ist der Aphrodite geweiht . ILsocrlt . kiuäur .

welche dieser Triumph sichtlich in eine weihevolle Stimmung
versetzt hatte , unter der glänzendsten Entfaltung ihrer reichen
Mittel , rine Arie auS „ SrmiramiS " von Rossini , die große
Arie aus „ Ernani " von Berdi und eines ihrer dankbarsten
Salonstücke , die Romanze : , 8i vous a 'svsr rien ä ms äiis "

von Frau v. Rothschild . Die Theaterfreunde fanden die
Diva in ihrem Aeußeren allerdings etwas gealtert , aber
künstlerisch jetzt erst eigentlich recht im Zenite ihres Talents
stehend , daher sie nuumehr mit doppelter Ungeduld ihrem
Gastspiele im Gaits -Theatcr entgegensehen . Die Matinee
war auch sonst eine ungemein gelungene . Im Publikum be¬
merkte man u . A . den Großfürsten Alexis von Rußland ,
Frau und Fräulein Grsvy , die Herzogin von Madrid , die
Minister Lvon Sah und Jules Ferry und die Spitzen der
diplomatischen Welt . — Das royalistische Witzblatt „ Tri -
boulet «berschieu heute mit gähnenden weißen Lücken in seinem
Texte : seine Karrikatureu waren ihm sämmtlich von der
Zensur zuröckgewiesen worden . Sie hatten zum Gegenstände
„ die Geschichte einer Wahl in Javel " und Triboulet klagt ,
daß es jetzt nicht einmal mehr erlaubt sei, sich über die
Communards lustig zu machen . — Hr . Gambetta ist
heute früh von dem Schlosse leS Erstes in Paris wieder
eingrtroffen .

Die „ Liberts " , das Organ des Hrn . Pereire , und , was
noch mehr in 's Gewicht fällt , der ministerielle „ Temps " ,
sehen sich vergebens nach den Gründen um , welche die Ban !
von Frankreich zu ihrer gestrigen Diskontoerhöhung bestimmt
haben könnten . Einem Baarvorrathe von 2,054 stünde ein
Notenumlauf von 2162 Millionen gegenüber und der elftere
sei in - er vergangenen Woche nur um 12 </ , Millionen zu -
rückgegangen ; das Portefeuille sei allerdings um 53 Mil¬
lionen gestiegen , aber eben nur in Folge der Gerüchte , welche
auf eine Diskontoerhöhung vorbereiteten . In Zeiten , wie
die gegenwärtigen , sagt der „ Temps " , sei eine Landesbank ,
die es mit den republikanischen Institutionen wirklich gut
meint , zu einer größeren Rücksichtsnahme auf die Interessen
der HandelSwelt verbunden .

Wird man etwa al » mildernden Umstand geltend machen , daß die
Bsuk dieser oder jener Spekulation eine Verwarnung erlheilen und
der Krise Vorbeugen wollte , welche von mißmuthigen und regierungs¬
feindlichen Leuten unaufhörlich prophezeit wird ? Daraus wäre unsere
Antwort sehr einfach . Wenn die Bank e» für ihre Aufgabe hält , den
Prei » de» Kapital » nach Gutdünken zu wechseln , so begeht ste einen
sebr schweren Jrrlhum . Nicht nur schädigt ste damit unter dem Vor¬
wände , unzesande Operationen za beeinträchtigen , auch die soliden
Geschäfte , die sogar von einem theuereren Preise de » Gelder mehr
leiden al » jene , sondern fie betritt damit auch eine gefährliche schiefe
Ebene . Wenn ihre Einmischung berechtigt ist zu Gunsten einer Er¬
höhung de» Zinsfüße », warum wäre fie e» dann auch nicht zu Gun¬
sten einer Herobsetzang ? Da » Sine ist aber eben so ungerecht al»
da» Andere , und Beide » läßt sich auf die falschesten Theorien von der
Uebermacht einer Lentrolgewalt zurücksühren , mag ste nun Kirche ,
Staat oder Nationalbouk heißen . E » ist dieselbe unheilvolle Lehre ,
gegen die wir un » neulich bei Gelegenheit der Reden de» Hrn . Laut »
Blanc -aufgelehnt haben . I « Grunde ist e» immer nur Socialirmu » :
hier Socialirmu » von oben wie dort SocialiSmu » von unten .

gehen . Daß diese die vier Element « bedeuten , erhellt ersten » daran »,
daß auch in den hierozlyphischen Texten , welche Lepsin » ia der ange¬
führten Abhandlung mitiheilt , die vier Elemente durch solch- Parallele
Linien dargestrllt werdrn , und zweiten » erscheint die Figur aus man¬
chen Denkmälern , wie wir gleich bei den folgenden Bildern sehen wer¬
den , auch mit . iner aus der senkrechten Säule ruhenden Kugel , dem
Sphairo ».

Nicht » ist wohl überraschender , al» daß wir an Tewpelsäulen aas
der Insel Philae (bei Elephantine ) eine v - llstäadige Gallerte der oben
dargelegten Empedokleischen und egyptischen Hauptgedanken vor¬
finden . *) Ja dieser Gallerte st^qt an erster Stelle der soeben be¬
schriebene sogenannte Nilmeffer mit einer Kagel auf der Säule ; also
oben der Sphairo » und darunter die ursprünglich in ihm enthaltenen
vier Elemente in ihrem Getrenntsein . Die zweite Figur ist da - Bild
eine » Obelisken , welcher schon an sich in seinen symbolischen vier
Seilen , die oben in der Spitze zasammengthen , die Bereinigung der
vier Elemente veranschaul 'cht ; er ist aber auch noch mit einem Kranze
geschmückt, dem nnzwkisrlhaften Symbole der JfiS - Hathor »der egyp¬
tischen und empedokleischen Aphrodite , welche eben durch die Bereini¬

gung der vier Elemente die Well und alle Geschöpse in ihr hervor »

briugt . Und damit ja Niemand glaube , e» werde in dieser Bildnerri
etwa » Andere » , «l» die Schöpfung versinnlicht , sa ist dritten » auch
noch da» Bild de» Käser » wir seiner Kugel , da» bekannte Sinnbild
der Schöpfung , beigesügt . Die Egypler meinten nämlich , daß der
Käfer eine Kogel bilde and in ihr den Samen niederlege , au» welchem
da» Geschlecht der Käser hervo - gehe , so daß fie ia dieser Erzeugaug
der Käser au » einer Kugel eia Bilo der WelischSpfnag erblickten .

Lu » der soeben beleuchteten Bildnerei ergibt sich schon die Bedeu¬
tung der Riesenbilder selbst , der von den Egyptern errichteten unge¬
heuren Obelisken : daß fie ia ihrem Pyrawidian die eiugegeben « empe -
dokleische Formel de » gesummten kosmopolitischen Leben», die beständige
Bereinigung and Trennung der vier Elemente veranschaulichen . Und
die» wir » dadurch bel ästigt , daß die Obelilken , welche die römtscheu
Kaiser Augostn » und Ealigula au » Egypten herbeiholea nu » in Ram
aasstellen ließen , oben auf der Spitze de» Pyrawidiou » mit einer
Kugel geschmückt wurden , daß die hieroglyphischen Inschriften derselben
sich auf die Schöpfung bezogen an » daß namentlich der Obelisk , wel -
chrr den Namen Pjamwettch '» trägt , ans allen vier Setten de» Pyru -
wtdioa », da» 17SS » an Piu » VI . mit einem Kreuze vertauscht worden
ist, in hervorstechender Gestalt La » Schöpsuag » ymbal , den Käfer mit
seiner Kugel enthielt .

») vsseription äs i' ^ M -ts , Lotte ; . t . I . , p ) . 23 . No . 4 .

Badische Chronik .

Pforzheim , SS. Okt . Folgender Vorfall , den der „Pforzh .
Beob . " mittheilt , dürfte für gewerbliche Kreise interessant sein . Estam -
peur Rau von hier entwarf 4 Master in Brache » un » ließ dieselben
in da » Mufterregister de» Gcoßh . Amtsgericht » Pforzheim

'
eiatragen .

Nach einiger Zeit warte er von Geschästrsceonden daraus aufmerksam
gewacht , daß Nachbildungen dieser Master mit unwesentlichen Zu¬
sätzen und Abänderungen im Verkehr seien , und e» ergab sich bei
näherer Nachsarschung . daß die Herren Sucher u . Tie ., Bijo ^ rrie -
sabrikantea in Sch « . Gmünd , juiit welchen Herr Raa in Geschäft » .
Verbindung stand und welchen er die Messing,bschläge zur Einsicht zu¬
geschickt hatte , die Verfertiger der Nachbildungen waren . Herr Rau
stellt« nun , nachdem er vorher aas gütlichem Wege die Sache zu ord »
neu gesucht hatte , aus Grund de» Gesetze» vom 11 . Januar 1876 ,
betr . da» Urheberrecht an Mustern und Modellen , Strafantrag bei
der känigl . Staat » -,awaltschast in Ell -vangeu , war,ns da» köaigl . Ober -
amt - gericht Gmünd den Fabrikanten Sucher in BnschuldigangSstand
versetzte . Aas Beranlaffuog de» UatersachuagirichterS trat der Sach -
verständigenverein für Württemberg , Baten und Hessen in Stuttgart
za einer Barberathung zusammen und -gab sein Gatachten dahin ab ,
daß die Muster zwar coaraate und der jeweiligen Mode unterworfene
Artikel , aber neue und eigenthümliche Elzengniffe seien , den Muster¬
schutz genießen uad die voa Kucher gesertigtea und »erkauften Broch «»
al » Nachbildungen jener Master zu betrachten seien , woraus Sucher
vor die Strafkammer Lllwangea zur Aburtheilun , »erwiesen wurde .
Ja »er Strafkawmerfitznng . welche am 22 . Oktober ia Ellwangen
ftaltsand , wurde noch ein mündliche » Gutachten de » Herrn Fabrikat, -
teu W . Wild von hier , Mitglied de » Sachverständigeaoerein » , erhoben ,
da» ia überzeugender und klarer Weise die Anwendbarkeit de » Master -
schütze» darlegle . Der Antra , der königl. Slaattanwaltschaft gegen
Sacher , bei welchem nach eine Haursachnng nach « eiteren Nachbil¬
dungen und Vorrichtungen zu ihrer Herstellung , leider ohne Erfolg ,
vorgeli « mmen worden ist, da Kucher dieselben vorher vernichtet Hatto ,
ging aus eine Geldstrafe van 8L0 Mark and Berartheilang ia die
sehr erheblichen Kosten de» Strafverfahren ». Herr Est - mpear Ran
hatte sich al » Nebenkläger augeschloffen und eine an ihn zu entrich¬
tende Buße verlangt . Za einem UrtheilSsprnch kam e» in diesem
Fall nicht , weil während dessen Berathung Ran , dem flehentlichen
Bitten Kocher » nachgebend , sich mit einer Entschädigung van SÜO M .
und Uebernahme seiner sämmtlichen Kosten durch Kucher zufrieden gab .

Wertheim , 25 . Okt . (W. Z ) Ja Folge der schlechten Wein -
auSfichtea bei un » wird um so reger da» Aepsclmosten getrieben . Jetzt
werden noch massenhaft die Aepsel per Schiff und in Wagen eioge -
brocht und gehen in Mengen per Bahn nach Württemberg und dem
badischen Oberlande . Der landläufige Prei » per Zentner wird von
3 bi» 3 '/, Mark im Durchschnitt aazuoehmeu sein , obgleich auch zu
2 Mark 50 bi» 80 Pf . und selbst zu 4 Mark »erkauft wnrdea . E »
find dadurch natürlich bedeutende Summen den Garten - und Güter -
befitzeru unsere » Bezirke » ia die Tasche geflossen and dieser Gewinn
wird wieder ein erneuter Sporn zur Pflege der Obstbaaw -Zucht sein »
die mitunter noch sehr im Argen liegt . Al » Muster besserer Pflege
sehr man sich unsere Obstbäume an den badischen Staatrstraßea au ;
fie alle haben Licht und Last , wie fie deren bedürfen , während in
Privat - uad Aemeiade -Obstanlagen zu viel überästize » Holz , nament¬
lich an den Aepfelbäamen , sich befindet .

Nachdem wir die Bedeutung de » Pyramidiou « der Obelisken gefun¬
den , so ist damit auch die der Pyramiden erwiesen , deren wirklicher
Gehalt nach den angeführten Untersnchnngen von Byse und Perriag
eben in derselben , nur in » « oloffale auSgesührten Gestalt besteht. In »
Kolossale au »gessthrl find fie aber al » Verbildlichungen de» kosmischen
Leben », de» Weltall ». Kurz , sie haben dieselbe Geltung , wie da » Kreuz
auf den christlichen Gräbern , nur ist ihre Symbolik eine ganz „ er -
schiedrne . Diese Bedentun , der Pyramiden wird noch durch folgende
Thatsache außer Zweifel gestellt. Auf einigen egyptischen Denkmälern
erscheint die Gestalt der Py amide , «in gleichseitige» Dreieck , mit einer
schwarzen Spitze . Daß diese» Dreieck wirklich die Abbildung einer
Pyramide ist . wird dadarch beglaubigt , daß im Egyptischen Mosenm
de» Louvre zu Pari » eine kleine Pyramide mit schwarzer Spitze z»
sehen ist. Nun stellen die Ueberlieferungen die Schöpfung s, dar , daß
Ostri », ehe er in die vier Elemente gerissen wurde , ia Dunkel gehüllt
war ; eine Stelle über die Schö . fang kantet sogar wörtlich , al » hätte
fie zu der Pyramide mit schwarzer Spitze die eiufache Erklärung gehen
wallen : , e » geschah ein An » einandertrrten der noch
schwarzen Bereinigung ". *)

Neben der grvßartigea sterrowrtrischen Verbildlichung der Welt -
schSpfang und de» ko- mischen Leben» hatten die Egypter auch eine
Planimetrische , welche ungeachtet ihrer Unschriubarkeit nicht minder
anziehend ist ; ich meine da» schon bei Pindar anstretende v' -erspeichige
Rad , welche» ia der au » Egypten stammenden Zauberei ein « s , großk
Rolle spielte , ein van einem Kreise «iugeschloffeae» griechisches X .
Diese F 'gur , deren ko»mische Bedeutung bei den Egyptern aa »drück-
lich bezeugt wird , veranschaalicht dieselbe Formel de» Entstehen » und

Vergehen » , wie da» Pyrawidian der Oielirkea und die Pyramiden ,
indem die Darstellerinnen der vier Elemente die vier Linien , von denen

zwei die Richtung nach oben , zwei die Richtung nach »ateu haben ,
noch der Mitte sich vereinigen « ud nach »er Peripherie hin sich trennen .
Da Empedokle » , wenn er von der Einheit und Mehrheit redet , mit
der letzteren die vier Elemente meint , so erscheinen seine nachstehende «
Verse wirklich al » eine Beschreib «» , de» vierspeichi^ u Rode ».

„ So nun , Wiesera sich die Mehrheit beständig zur Einheit gestaltet ,
Uad dann wieder die Einheit stch kennt und zur Mehrheit rat -

wickelt,
Safer « gibt e» ein Werden und flüchtige Dauer de» Dasein » ;
Aber wiefern dir » ewiglich nie aufyörer za wechseln,
Sofern ist e» and bleibt '» nuwandeldar immer im Kreise .*

«»Piß « ladisch .
» , Empedokle » und die Egypler , S . 120 .



Handel und Verkehr .
Rrntstrr Fraakfurtcr AurSzrttrl im Hauptblatt

III . Seite .
H«»relSberichtc.

Wien , 86 . Okt. Der EinlöjougSkurS der ia Silber zahlbaren
österreich . Eiseabahu -Eoupon » ist vom 86 . d. in biß aus Weitere»
86 .50 festgesetzt.

( Börsen . Wochenbericht de » Bankhauses Max Leven ,
stein . Berlin W. Charlotlenftraße 55 .) Sowohl Politische al» auch
lokale Ursachen , verbunden mit ganz außergewöhnlicher Geldknappheit
ia Wien, Pari » und PeterSbarg , lassen ein große» Geschäft ia inte»
nationalen Werlhe» nicht auskomwen. Die Kurse stagniren und . Ab¬
warten " ist die Parole de» Lage » , « in viel freundlichere» Bild zeigt
aber der heimische Markt . Die Zollpolitik , mag man über da» schließ -

Uchr Ende denken wie man will, wirkt vorläufig günstig auf die deut-

fche Industrie . Die Aufträge wehren sich , die Preise werde» erhöht
und da« allgemeine Vertrauen wächst.

Kreditaktie » , Franzosen und Lombarden zeigten nur

ganz geringe Schwankungen »ad weisen keine nenneuSwerthe Diffe¬
renz gegen den vorigen Wschrnschluß auf. Sachliche Momente , wenn
man von den muthwaßlichen Dividenden bei Franzosen aus 5' / Prez .
und bet Lombarden auf Nnll abstrahirt , liegen nicht vor , so daß auch
die Spekulation keinerlei Anregung erhält .

B -a .au » lSndischenAnleihea konnte» Italiener . Ungar .
Gvldrente und 1860er Loose Avancen erzielen, wogegen Oefterr . Gold¬
rente nachgab. Ziemlich matt lagen Rassische Fond», iheil» ia Folge
der wider austauchendeu Gerüchte über eine Verstimmung zwischen
Deutschland und Rußland , theil» wegen de» knappen Geldstandes in
Petersburg .

Da » Interesse fürDrutschevahnen wird aas künstliche Weise
rege erhalten. Die Umsätze bleiben iudeß genug und da» Publikum
sängt an, der immer wiederkehrendenBesprechungen über die Verstaut-

lichung müde zu werden. « « muß leider konstatirt werden, daß die
Aussichten, eine Verständigung über die Rheinische Bahn zu treffen,
immer ungünstiger werden.

Für Belgische taxirt man die Dividende bi» auf 4 >/, Proz . Ost-

Preuße» werden aber im besten Falle die rückständigen Stamwpriori »
täten - TouPon» nicht vell bezahlen können. Schlesische Bahnen , sowie
die leichteren Eisenbahnen waren rückgängig.

Banken standen nur im mäßigen Verkehr , iudeß konnten DtS»

conto- Tommandit und Deutsche Bank nicht unwesentlich anziehen. Die
Mitteldeutsche Kreditbank, welche noch immer alte Schäden zu reparireu
hat , beabsichtigt eine Reduktion de» Aktienkapital» um 3 Millionen .

Preußische Bodenkredit-Bank blieb auf dem sei herigen niedrigen Stand -
Punkt, Preußische Hypothekenbank Spielhagen gewannen über 3 Proz .,
Norddeutsche Grundkredit -Bank c». 8 Proz .

Deutsche Fond » litten unter der geringen Flüssigkeit de» Gel-
de». Die durch den Erwerb drr Eisenbahnen in Au»stcht stehende
Vermehrung der Prenßischea »proz. Consol» ist die Veranlassung z»
dem bedeutenden Rückgänge der Effekten .

ES vergeht kein Tag , an dem nicht erfreuliche Berichte über die sich
günstig gestaltenden Verhältnisse der Bergwerk » induftrie ein-
treffen. Der Verkehr hat eine Au»dehnung gewonnen , wie man e»
noch vor wenigen Wochen nicht für möglich gehalten hat. Warsteiner ,
die seit längerer Zeit den unrentabel « Hochofen -Betried aafgegeben
und nur ihre Spezialität , Gußwaaren . gefertigt haben , für welche zu
gestiegenen Preisen lohnender Absatz ist, werden seit einiger Zeit ohne
Ostentation au» dem Markte genommen. Wie e» heißt, soll die Ge-
feilschest für da» ihr gehörige und jetzt vollständig nutzlose 6000
Morgen große Waldareal einen solventen Käufer gefunden haben.
Ueberhaupt werden die leichteren Effekten noch immer bevorzugt und
haben säst sämrntlich ihre Kurse erhöht. Recht beliebt waren Vvr -
wärt »hütte, die ihre ganze Produktion auf längere Zeit lohnend abge -
schloffen hat, Hibernia , König Wilhelm, Louise Tiefbau , Viktoria und
HIrderbütte .

Die Lebhaftigkeit de» Geschäft » hat sich von den Bergwerken auch
«ns andere Jnduftriepopirre übertragen und einzelne Papiere
behaupten sich andauernd in der Gaust der Kapitalisten. Besonder»
find hierbei Holzcomtoir und Egell» Maschinenaktien und Prioritäten ,
hauptsächlich aber die letzteren zu erwähnen .

B » rlin , 25. Okt. Getrridemarkt . (Schlnßbertch!.) Weizen per
Oktober-Novemder 830 50 , per Nooember-Dezember 830 .50 , per April -
Mai 341.—. Roggen per Oktober-Novemder l59 75, per November-
Dezember 160.75 , per April -Mai 169 .—. Rüböl io :c» 53 .60 , per
Oktober-Novemder 53 85, per April -Mai 55 .50 . Spiritu » locv 56 75,
per Oktober 56.80 , per Oktober -November 56.80, per April -Mai 59 .85.
Hafer per Oktober-Nooember 139 . — , Per April -Mai 150.—.

Köln , 35 . Okt. ( Schlußbericht.) Wetzen , loco hiesiger S4.- ,
loco fremder 83 50 , per Novbr . 83 .50 , per März 34 .35 . Roggen
loco hiesiger 18.—, per Novbr . 16.30 , per März 17 30 . Hafer
loco 14.- . Rüböl loco 39.80 , per Oktdr . 88 .70 . per Mat 39 .60 .

Bremen , 85 . Okt. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 7.90, per Novbr . 7 .90 , per Dezbr . 3.— , Per Januar -März 8. 10 .
Fest. Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcox) 44 . ^

Pesth , 85. Okt. Weizen loco geschäftSlo » , Preise nominell , per s
Frühjahr 15.15 G .. 15.80 B . Hafer Per Frühjahr 7.50 « . , 7 .55 V. l
Mai » per Novbr . 7.25 B .. 7 .40 B . Wetter : trübe . '

sPari », 25 . Okt. Rüböl per Okt. 79,85 , Per Nov. 79 .85 . »er
Dez . 79.35 , per Janoar -April 80 .59 . — Spiritu » per Okt. 67.35 ,
per Jan .-April 66. —. — Zucker , weißer , dirp . Nr . 8 per Okt. 73 .35,
per J -n .- April 78.—. — Mehl . 8 Marken, per Okt. 71 .85 , per -
Nov. 72.—, per N »v .-Febr . 78.25, per Januar -April 72 .75 . — Wei¬
zen per Okt. 82.75 . per Nov. 33 —, »er Nov .-Febr . 33 .50 , per
J,u .-» pril 33 .75 . — Roggen per Okt. 84 .25, Per Nov . 84 . —, per
Ro » .-Frbr . 84.85, per Jan .-April 84.50.

Antwerpen . 25 . Okt. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stirn -
muri, : Baisse. Rasfi -rirtr« Type weiß, disponibel 19 b., 19 « .

New - Jork , 24 . Ott . ( Schlußkurse.) Petroleum ia New- Dort
7' /, , dto . in Philadelphia 7» , , Mehl 5,95 . Mai» (old mixed) 62,
rother Winterwerzen 1,47, Kaffee , Rio gaod fair 16' /, , Havanna -
Zucker 7 ' /, . « rtreidesracht 6 -/, . Schmal » Marke Wilcox 7'

.»
Speck k*/, .

Baumwoll -Zafuhr 41000 B -, Aalfahr nach Großbritannien 4000 v .
dto nach dem Eootinent 4000 B.

Baumwolle . Wochenzuftrhr in der Union 813 .000 B. Export nach
Großbritannien 87,000 B, ; nach dem Kontinent 25,LlXl B . Borrath
451 .000 B .

New - Aork , 85 . Okt. (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Poftdampser „Donau " , Kapitän R. Bussln», vom Norddeutschen Lloyd
in Bremen , welcher am 12. d. Mt », von Bremen und am 14 . -d . Mt »,
von Somhampton abgegangen war , ist heute 4 Uhr Morgen » wohl-
behalteu hier angekommeu. — ftMitgetheilt durch K. Schmitt uud
Sohn in Karl » ruhe , Hirschftraße 29. Vertreter de» Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen .)

Witterungöbendnchtungr»
der «etesrolvgtsche» Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo - zeuch»

Oktbr.
mtter
i« 0.

tigketrix
Hror.

Wm». Himmel . « emeer » » «.

34 . « ftg«. ,vhr 750.9 -s- 12 .6 78 S . klar heiter.
„ Rocht» 750 .8 -i- 7.8 95 „

35 . « rg«. 7 748 .9 ft- 4 .4 100 . bedeckt Nebel.

» MtgS . L UHr747 .9 ft- 9 .8 87 ST . bedeckt trüb .
. Nacht« S llhr 749 .3 ft- 8-1 96 N « . Regen .

26 . Mrg«. 7U»r 751.7 ft- 7 .4 95 trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Eoll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
BeschlagS-BersSguog.

O .754 . Nr . 676 . Säckingen .
Ja Sache«

I . Valentin in Frankfurt
a . M .

grgen
den zur Zeit an unbekannten
Orten abwesende« W . König ,
früher in Murg ,

Forderung betr.
Beschluß .

1. ES wird aus da» Guthaben de» beklag¬
ten Theil» bei der Gemeinde Murg bi» zu
dem Betrage der klägerifchen Forderung
von 1358 M. 16 Pf . and 6 Proz . Zin »
vom 12. April 1879 und 8 M . 65 Ps . Ko¬
sten Beschlag gelegt und dem letztgeaaanten
Schuldner aufgegeben , bi» zu ersolgender
weiterer gerichtlicher Verfügung bei Ber -
meiden doppelter Zahlung den bezeichnet «»
Betrag nicht hetmzuzahleu.

8. Hievon erhält der beklagte Theil mit
der Auslage Nachricht, innerhalb eiuer Frist
von 14 Tagen deu klogeudenTheil zu be¬
friedigen , widrigeusall» dem Letzteren die
mit Beschlag belegte Forderung ia dem ie -
zeichneten Betrage au ZahluugSstatt zuge-
wirsen würde .

Ferner erhält der Beklagte die Auflage,
einen am Orte de» Gericht» wohnenden
Gewalthaber aufznstellen, widrigenfalls alle ^
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit >
drr gleichen Wirkung, wie wenn sie drr Par - >
tet eröffnet wären , dahier an der Gerichts-
tasrl würden angeschlagenwerden. !

Säckingen, den 80. Oktober M9 . .
Großh . bad. Amtsgericht. ,

Buhliugrr .
Rapp -

Ocffrntliche »offorderilogro .
O .74S. Nr . 80,826 . Wald » hat .

Mathia » Hol , sch etter von Jesteiten be-
fitzt auf dortiger Gemarkung felgende Lie¬
genschaften ohne genügendeErwerb »urknnde :

a. Flurb . Nr . 893 - 42 Ruthen Reben
iw ober» Dankholz , neben Joses
Pfeifer und Josef Stark ,

b. Flurb . Nr . 656 — 30 Ruthe » Reben
im ober» Heuberg, neben Aloi» Tho -
ma and Aloi» Danegger .

Aus Antrag de» -Genannte » werden alle
Diejenigen , welche in deu Grund - und
Pfaudbüchern nicht eingetragene» auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lrheurecht-
liche «der fideikowmiffarischeAnsprüche ha-
den , oder za haben glauben , aufgesordert,
solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem jetzigen Besitzer gegenüber für
erloschen erklärt würden.

WaldShut , deu 30. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schweickart .
Wuttr».

O773 . Nr . 1149 . Konstanz . Ge¬
gen Jauecrvz Schloss , Maurer o,u Din¬
gelsdorf, haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr znm Richtigstellung», und
VorzugSversahrea Tagsahrt anberaamt auf

Freitag den 18. November cr .;
srüh 9 Uhr .

L» werden olle Diejenigen , welche an»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche an
di« Gantmasse wachen « ollen» ausgrsordert,
solche ia der aagesetztea Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschluss«» von der Gant , !
persönlich «der durch gehörig Bevollwöch-
«igle, schriftlichoder mündlich, auzmueldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre ,
BeweiSarkunde» vorzulegeu oder den Le¬
wei» dnrch andere Beweismittel anzmretea . ,

I » derselben Tagsahrt wird ein Maffe- l
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - und Rachlaßvergleich ver¬
focht werden , und e» werden in Bezug aus
Bor -'vrrglriche und Ernennung de» Maffe-

pfieger» und GläubigeranSschnffr» die Nicht-
erscheinrude» al» drr Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden.

Dir iw Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen , widrigeusall» olle weiteren
Versitzungen »ud .Erkenntnisse mit drr glei¬
chen Wirkung , wie wmn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlaudr wohnenden Gläu -
bizern . deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Konstanz, den 24. Oktober 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

G e r n e r.
Stals .

O -765. Nr . 694 . Psullendorf . Ge¬
gen Martin Eudre » , Sattler von Heili¬
genberg. haben wir unterM 18 . September
1879 Gant erkannt, und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und BorzugSvcrfah-
ren Tagsahrt anberaamt ans

Samstag den 15. November d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

LS werdenalleDiejenigen , welche au» wa»
immer lür einem Grunde Ansprüche au die
Gantwaffe machen wollen » aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichneu , sowie ihre
BeweiSurkundea vorzalegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
nvd ein Borg - oder Nachiaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
psleaerS und GläubigeranSschuffeSdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Dir im AnSlaade wohneadra Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohuenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle « eitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wen« ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gericht- angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Anslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist. durch
die Post zugesendet würden.

Psullendorf , den 80 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

B e ch t , l d.
O .760. Nr . 1400. Engen . Gegen

Taglöhuer David Maier von Hattingen
haben wir unterm 83. Sept ., Nr . 82,356,
Gant erkannt und eS wird nunmehr zum
RichtiastellangS- and BorzugSversahrea
Togiahrt anberaamt auf

Freitag deu 14. November d . I . ,
Vormittags 9 ' /, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
irgend einem Grunde Ansprüche au die
Gantmaffe wachen wollen , ansgefordert,
solche in der ongesetzten Tagsahr l , det
Vermeidung deS Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, an - »melden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
Unterpfand- rechte zu bezeichneu , sowie ihre
BeweiSnrkunden vorzalegen «der deu Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreiea .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
psleger und eia GländigeraaSschaß ernannt ,
und ein vorg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , uud e» werden m Bezug auf
Borgvergleiche und Erneuaung de» Moffe-
pfirger» and ElSadigeranSschaffeSdie Nicht-
erscheinenden al» »er Mehrheit der Erschie-

neuen beitretend angesehen werden .
Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach deu Gesetze» der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Bersüguagen and Erkenntnisse mit drr glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungs¬
weise den im AllSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aafenthaltrort bekannt ist,
durch die Pop zugesendet würden .

Eugen , den 23 . Okiober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
O . 755. Nr . 2642 . Karlsruhe .

Nachdem gegen Christian Oehler . Stra -
ßenwart , und dessen Ehefrau , Karolina , ged.
Ereeoll , von Welschuenreuth, durch dirffetti-
geS Erkenntniß .vow 20 . v. M . Gant erkannt
worden ist , so wird nunmehr zum Rich.
tigstellungs - und BorzugSverfahren Tag -
fahrt anber mmt auf

Freitag den 7 . November 1879,
Vormittag - 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , ausgefor-
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
des AnSfchluffeS schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter-
psandSrechtezu bezeichnen , BeweiSnrkunden
vcrzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird eia Maffe-
pslrger und GläubigeranSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht uud
in Bezug aus Vorgvrrgleiche uud Ernen¬
nung de» MaffepflrgerS uud Glaubigeran ».
schaffe» die Nichterschemeudenal» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
» erden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zn -
fttllungSgewallhaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Mutung der Eröffnung an der Ge-
richMasel angeschlagen, btzi -bungSweise den
Gläubigern , deren Ansenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , deu 18. Oktober 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B . d. R . :
v. B r a n n .

Q .753 . Nr . 798 . Säckingen .
Die Gant

gegen
Sebastian GSag von Rhina
betreffend.

I . Präklusiv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor «der in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angeweldet haben, werden hier-
mit von der vorhandenen Maffe auSge-
schloffen.

II . Ans Antrag und gemäß § 1060 der
P .O . wird

erkannt :
Die Ehesrou des Gantschuldner »,

Maria Gäng , geh. Mutter , von
Rhina sei für berechtigt za erklären,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes sbzas,adern .

Söcktugra , den 20 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
Rapp .

O .746. Nr . 5« . St . Blasien .
AaSschluß - Erkeuntatß .

E» werden alle Jene , welche ihre Forde -
raugea au die Gantmaffe de » Moritz
Brambach von St . Blästen hrate nicht
gellend gemacht haben , damit von solcher
auS- eschlvffea .

St . « lasten, den 13 Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht ,

o. Bodmau .

, Q .752 . Nr . 1876 . Bruchsal .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant
de» August Sieb von Bruch
sal betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag
fahrt «icht angeweldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Maffe anSaeschloffen .

Bruchsal , den 13. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
BrrmögenSabslmdmmgra.

Q .741 . Nr . 1065. Konstanz . Die
Ehefrau deS Nvprrt Nodäscher , l
rina , geb . Kramer , ia Lipbach hat gegen
ihren Ehemann eine Klage aus Vermögen»
abloudernug erhoden. Der Termin zur
mündlichen Verhandlung ist aus
Donnerstag den 4 . Dezember 1879,

Vormittags 8' /, Uhr , -
bestimmt , was zur Kenutnißaahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 80 Oktober 1879.
Die GerichtSschreibereide» Großh . Land¬

gerichts.
Nothweiler .

Q .745 . Nr . 1439. Mannheim . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde dir Ehefrau

uud Fronton erbaut ist, an der
Friedrichsstraße neben Christof L M .
Neff, Gg . Jk . G . « . Lhristo, Nefs ,
Schmied, vorne die Straße , hinten
der Nonnenpfad, taxirt zu . . . 10,000

8.
34 Rth . Acker am Pforzheimer

Weg , tax. 500
d. Gemarkung Dietlingen .

S .
10 Rth . Weinberg in der untrrn

Baachheld, tax. zu . 50
4,

20 Rth . Weinberg in der vor¬
der» Bauchheld, tax. za . . . . 70

Summe 10,620
Die SteigerungSbedingungea können ans

meinem Geschäftszimmer, Marktplatz
Nr . 4 , eingesehen werden.

Pforzheim , den 14. Oktober 1879 .
Großh . Notar
Klarer .

O .728. Salem .

Stctgerungs - An¬
kündigung
Ja Folge richterlicher

x. »» 4K--L LkK». *-/verpr«ioriter, am
klärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
männer abzusondern , wo» zur Keuntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Mannheim , den 15. Oktober 1879.
Großh . bad . Landgericht.

Eivilkawmer 1.
B e n ck i s e r.

Jnng .
EstmSMlM »«.

Q .749. Nr . 730. Triberg . Durch

Freitag dem 14 . November d. I . ,
Morgens 10 Uhr ,

iw Wirthlhause zu Oberstevweiler folgende,
ans dortiger Bewarkang gelegene Liegen¬
schaften znm »weiten Male öffentlich ver¬
steigert und drr Zuschlag ertheilt , wenn der
SchätzangSwcrth auch nicht geboten ist.

Ein zweistöckige» , dreiköhrige » M.

kirch, z. Zt . in Geifiagrn , entmündigt und
wurde Johann Rufs in Neukirch zu dessen

>Vormund ernannt .
! Triber » , den 83. Oktober 1879.
> Großh . bad . Amtsgericht.

May .
Erbvorladnvpeu

Q .750. Stadt Kehl ? Jakob Mack
und Johann Mack von Qaerbach , zur
Zeit in Amerika, unbek -nnt wo , von wel¬
che» seit mehr al» 12 Jahren keine Nach
richt wehr vorliegt , stad al» Erben znm
Nachlaß ihre» Neffen, Michael Krauß »vu
Ouerboch , mitbernsen.

Dieselben , bezw . deren gesetzliche Erbea
werden hiermit aufgesordert , ihre Erbau -
sprüche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zn machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zngetheilt würde,
welchen ste zaköme , wenn die Vorgeladeaen
zur Zeit teS Tode» de» Erblasser» nicht
wehr am Leben gewesen wären.

Stadt Kehl , den 20. Ottober 1879.
Großh . bad. Notar

Hitzig .
Zwnlg-versteigernilsen.

Q .757 . 1 . Pforzheim .

II . Steigernngs - An¬
kündigung.

In Folge richterlicherVer¬
fügung werden an» der
Gantmaffe de» Lammwirth»
Christian Klittich in « rö

tzingea auf dortigem Rathhanse
Freitag deu 31 . Oktober 1879 ,

Nachmittag » 4 Uhr ,
nachverzrichneteLiegenschaften öffentlich der-
steigert nvd endpiliig »„ geschlagen uw da»
sich ergebende höchste Gebot :

». Gemarkung Brötzingen .
2,387 OFvß Platz , woraus ei»

zweistöckige» Wohnhaus mit Knie-
stock, gewöltemKeller. Abtrittaabaa

11 » 25 m Hosraithe, Bauplatz , Ge¬
müse- und Bauwgarten , neben der
D -rfg- ffe und Franz Rößler , tax . . 3200

8.
87 a 45 m Acker in Stockäcker,

neben Philipp Viellieber n. Friedrich
Heiwgartaer . 450

80 a 34 m WieS im Sack , neben
Friedrich Heiwgartaer uud Franz
Rößler .

4 .
15a 75 m Acker im Bühl , neben

Dominika » Jauch Wittwe uud sich
selbst .

5.
18 a 90 m Acker allda , neben sich

sei bst und Philipp Biellieber . . .
6.

13 a 5 m Acker allda , neben Do¬
minika» Jauch Wittwe u . sich selbst

7 .
8a 88 m Reben ia den obera

Halden, neben Joses Anton Sauter
und sich selbst . . . . . . . .

8.
15 a 3 m Reben . neben Matthä

Maler and sich selbst .
9.

16 a 30 m Acker im Bühl , neben
Thomas Mescheuwoser »nd Matthä
Bieseubcrger . . .

10.
13 » 68 m Acker in der Lohmen«

Halden , »eben Philipp Biellieber u.
Anton Heimgartner . . . . . 300

Alle» znsammtn tax. 6106
Hievon werden die Gläubiger drr Gant «

woffe deS Werner Hagen von Frickingen
Mit dem Aasügen ia Kenutuiß gesetzt , daß
durch die Zahlung des Kaufpreises nach
Maßgabe der Verweisung die Unterpfänder
von ihrer Psaadlak frei « erden .

Salem , den 13 Ottober 1879 .
Der Großh . Notar

Reedsteia .

350

ISO

850

150

868

538

300

Krack und Gert « , » er « rann ' sch ? « H « s » nchdr,ck eret .
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